
Kleinasien. 317

nannt, 7939 Q.M. mit Mill. Bew. Dem osma¬
nischen Reiche gehören Kleinasien, Syrien, Palästina, die
syrisch-arabische Wüste, und das Kurdische Gebirgslaud,
nebst dem westlichen und -südlichen Armenien, zusammen
die Asiatische Türkei, 31,600 Q.M. mit 16 Mill. Bew.
Das persische Hochland nebst dem östlichen Armenien,
26,000 Q.M. mit höchstens 10 Mill. Bew. beherrscht der
Schah von Persien, ein gleichfalls muhammedanischer
Herrscher. Denn diese Länder sind, wie einst der Kern der
Christenheit, jetzt die Hauptmacht des Islam geworden.
Alle drei Mächte grenzen am (Kleinen) Ararat zusammen.

I. Kleinasien.

§ 490. Sein jetziger Name ist (namentlich für die
Westhälfte) Nadoli (Änatole = Aufgang). Ein Land
von der Größe Frankreichs, etwa 10,000 Q.M., von
der Natur schön ausgestattet, daher einst voll der blühend¬
sten Landschaften, von welchen man jetzt im Laude nicht
einmal die Namen mehr kennt?) Diese Kulturbrücke
von Asien nach Europa hatte, wie das vielzertheilte
Europa, kaum je ein einiges Volk oder Reich; sondern

*) Die Landschaften des Alterthums lagen so: zunächst an
Syrien an der S.O..-Küste Cilicia mit Tarsus, davon nördlich
Kappadocia (mit einem Cäsarea), und ganz im N. am Schwarzen
Meere Pontus (mit Trapezus); in der Mitte Galatia, hievon
südlich Lykaonia mit Ikonium, Lystra und Derbe, und nördlich
Paphlagonia (mit Sinope); westlich von diesen dreien, mitten
Phrygia mit Laodicea, nördl. Bithynia, südl. Pisidia mit An-
tiochia, und an der S.-Küste Pamphylia mit Pcrge; endlich die
Küstenländer im W., von N. nach S., Mysia mit Pergamum
und ganz zu äußerst im W. Troas mit dem alten Troja, weiter
Lydia mit Thyatira, Magnesia, Smyrna, Sardes, Ephesus, Phila¬
delphia, dann Caria mit Miletus und Halikarnassus und in S.O.
Lykia mit Patara und Myra.


